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Sparkassen-Filiale Buer öffnet Beratungsbereich 
wieder – Tresorraum bleibt weiterhin gesperrt 
 
Die Polizei hat nach dem Einbruch in den Kundentresorraum der 
Sparkassen-Filiale in Buer ihre Aufräumarbeiten mittlerweile 
abgeschlossen. Der Tresorraum bleibt aufgrund der laufenden 
Ermittlungen jedoch weiterhin als Tatort gesperrt und ist damit 
weder für die Sparkasse noch für Kundinnen und Kunden 
zugänglich. Unabhängig davon kann der reguläre Filialbetrieb 
mit der heutigen Öffnung des Beratungsbereichs wieder 
aufgenommen werden.  
 
Bereits seit einigen Wochen können Kundinnen und Kunden das 
SB-Foyer der Filiale Buer nutzen. Seit der vergangenen Woche 
steht zudem der Kassen- und Servicebereich mit den 
Mitarbeitenden vor Ort zur Verfügung, etwa für Kassengeschäfte 
oder Serviceanliegen. Mit der Öffnung des Beratungsbereichs ist 
nun auch die persönliche Kundenberatung in der Filiale Buer 
wieder vollumfänglich möglich. Damit sind alle Kundenbereiche 
der Filiale – mit Ausnahme des weiterhin gesperrten Tresorraums –
geöffnet.  
 
„Viele unserer Kundinnen und Kunden in Buer haben sich 
gewünscht, ihre finanziellen Anliegen wie gewohnt persönlich in 
der Filiale besprechen zu können – sei es zu Geldanlagen, 
Finanzierungen oder anderen Beratungsthemen,“ erklärt Michael 
Klotz, Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Gelsenkirchen. „Umso 
mehr freuen wir uns, dass diese Gespräche nun wieder in vertrauter 
Umgebung möglich sind.“ Die Filiale in Buer ist ab sofort zu den 
bekannten Öffnungszeiten für Kundinnen und Kunden zugänglich. 
 
Für die vom Einbruch betroffenen Schließfach-Kundinnen und 
-Kunden steht seit der vergangenen Woche die Servicestelle am 
Bahnhofsvorplatz zur Verfügung, in der bereits zahlreiche 
Gespräche geführt wurden. „Gleichzeitig zeigt sich, dass viele 
Kundinnen und Kunden den digitalen Weg nutzen und ihre 
Unterlagen per E-Mail einreichen, ohne ein persönliches Gespräch 
in Anspruch zu nehmen,“ so Michael Klotz. „Beides ist für uns 
selbstverständlich möglich – wir richten uns ganz nach den 
individuellen Bedürfnissen der Betroffenen.“  
 
 

 


